
Marla VL Mne incomparabili el 1, genilrice sacrosancla lıbrı quinque
sucht der hochbejahrte,: 4AU lang  jJährigen schriftstellerischen und
gelehrten Tätigkeit bekannte VerTasser PeC1IHNE vollständige Marienlehre ZU-

sammenzustellen. Die Ehrenvorzüge und Auszeichnungen Mariens werden
Gottesmutterschaft Marılens, ihre eständigebehandelt ı1n siehben Kapiteln:

Jungfrauschaft, die ımbefleckte Empfängnis, die Gnaden{fülle,dıe Schmer-
zensmutter; dA1e Himmelfahrt, dıe Mittlerschaft Mariens 1111 Himmel, und
Z W: jedesmal unter dem Gesichtspunkt der Belehrun und krbauung.
JJer BHewels dieser großen Ehrenvorzüge Marlens und der Zusammenhang
miı1t. er göttlichen Mutterwürde wird hauptsächlich liurch Aussprüche
und Gedanken es Riesenwerkes es heiligen Petrus (anılıs1ıus über die
ttesmu  er erbrac unter Anschluß qnderer entsprechender atler-
stimmen. 1r finden da VOL eiligen Kırchenlehrer Petrus (‚anısıus
schon I1 16 Jahrhunder die 9anze Mariologie erschöpfen dargestellt ;
WI1r sehen mit Interesse, diesem eilıgen Kirchenlehrer schon TaHı-
hunderte VOL der feierlichen. Definıt1on der unbefleckten Empfängnis
die Bewahrung Marıens der Erbschuld Z unbezweifelt Teststand
und WIEeE derselbe entschieden TUr die u che beständige. adıti1on ch
stützende Überzeugung er Kirche VON der leiblichen Auinahme Mariens
111 den Hımmel eintrat. NWir erhauen- NS zugleich 4A11 en herzinnıgen Kr-
güßen kin  ıcher Frömmigkeit des Heiligen egenüber der Gottesmutter

Mıt diesem Büchlein ıll der Verfasser hlıterarıschen Felde AD
schied nehmen und CI wünscht, daß iurch die ıhm besonders „AaUuS
(‚anılslıus vorgenoMMeENEC Blütenlese TEeC. viele Leser ZuUu1 eifrıgen Verehrung
derglorreichen Jungirau angespornt werden. Sicherlich wird jeder Priester

der Lesung dieser SCHTI N1C. bloß Belehrung, sondern auch 1eie
Erbauung schöpfen.

StT: Pölten KOöberl.

6) Kriminalpädagogık. Von Dr Klug Geleitwort VO  —_ Mını-
sterialdırektor egen 80 Paderhborn 1930, Ferdinand
Schöningh.
Vor mehr- als underTt Jahren <chrieh der nachmalıge Wiener Er7Z-

Dischof Vinzenz Kduard Milde SC1116 „Allgemeine Anleitung Pa Seelsorge
1n Strafhäusern“ (Vgl4 Te N Milde und e Seelsorge 11 TAaF-
häusern. der Theologischen Studien der Österreichischen 1e0-
Gesellschaft. Wien Umen VON -de erhobenen und auch der
G enwart geltenden' Forderungen gerecht Zzu werden, Z empfehlen,

Klug ı1111} vorlıiegenden Werke darüber sagt und da E$s NIC.2UL 111 (0=
S  985sondern auch außerhalb derselben Hysteriker und Querulanten

1E achsinnige und Willensschwache gibt, S0 wIird jeder Seelsorger mıt
Nutzen das Buch s Hand nehmen., vorausgesetzt, daß OF als Vorstudie
sıch Z (r(emüte geführt hat, W:  <  B  2 Klug 111 SC1HNE I1} Werke „DieTiefen der
Seele Moralpsych ologische uüudien“ argelegt hat

Dr Leopold Krebs

d Ignatius Klug Sein erden und ırken Von ermann
0SEe Klug Mit Bildern. Paderborn,+er Schöningh.

Geb (1anzleinen M G
Wie eINn Bhıtz Z heiterem Himme traf 1929 dıie oTOße Lesergemeinde

des Passauer Hochschullehrers und Schriftstellers die NachrTie VOILL jäüähen
T’o0od des Weitbekannten Jen Wunsch vieler Krelse, das ‚eben dieses
Mannes näher kennen Z} ernen erTIu 1111 vorliegenden 3uch Tudel
In 20 Abschnitten zicht Klugs Verden und Entfaltung O11 SL1LLIEN K @e11l-
berg über Würzburg nach Passau VOrüber. Das hebevolle qaber loch krit1ı-
sche Eingehen des Bruders qauf viele Kinzelheiten ermöglicht nehen en

„Theol.-prakt Quartalschrift“. 1931 5


